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Im südlichen Schlemminer Wald in einer kleinen Senke ausgeprägter Erlenbruch, dessen Baumschicht überwiegend durch Schwarz-Erlen 
gebildet wird. Kleinflächig sind offene Wasserflächen mit erhöhten, eschenbestandenen Bereichen ausgeprägt. Eine Strauchschicht ist 
teilflächig durch Eschenjung- aufwuchs entstanden. Die Krautschicht des nassen Erlenbruchs wird u.a. durch Sumpfseggen und die des 
feuchten Erlenbruchs durch Winkelseggen gebildet. Die Fläche enthält u.a. Gelbe Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV). Die 
Vegetationseinheiten sind miteinander verzahnt. Das Substrat besteht aus degradierten, eutrophen, nassen bis feuchten Torfen. Der jetzige 
Bestand ist durch großräumige und direkte Entwässerung gefährdet. Die Senke wird umgeben von Perlgras-Buchenwald.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Bearbeiter/in: StAUNHST-Krüger/Münnich

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

07.06.1999

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 7 1 4 1 4 0 2 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex remota Carex riparia
Fraxinus excelsior Galium aparine Impatiens noli-tangere Urtica dioica

Carex elongata Dryopteris carthusiana Galium palustre Iris pseudacorus
Lysimachia vulgaris


